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MM »er deutschen Rlnifttt nach Rom
Dr. Brüning und Dr. Curtins nach Rom abgereist

Berlin, 5 . August . Mit dem fahrplanmäßigen Zug
' Berlin—München—Rom sind Reichskanzler Dr . Brüning
> und Reichsaußenminister Dr . Curtius in Begleitung von

Oberregierungsrat Dr . Plank und Legationsrat Dr.
Thomson, dem Referenten für Italien im Auswärtigen
Amt, um 10.02 Uhr vom Anhalter Bahnhof abgereist.

lkber diesen Besuch in Rom erfahren wir von unter¬
richteter Seite , daß die Minister im Grand -Hotel Wohnung
nehmenwerden . Nach ihrer Ankunft am Freitag morgen
findet im Laufe des Freitag vormittag ein Empfang bei
Mussolinistatt. Mussolini und Außenminister Erandi wer¬
kendann denBesuchder deutschen Gäste erwidern . Am Mit¬
taggeben Mussolini und Außenminister Erandi zu Ehre»
»er Gäste ein Frühstück . Am Nachmittag findet ein Tee-
kmpfang statt . Am Abend wird ein Bankett veranstaltet,
bei dem Reichskanzler Brüning und Mussolini Reden aus-
tauschen werden. Für Samstag ist ein Frühstück in der deut¬
schen Botschaft vorgesehen. Am Abend erfolgt dann die
Abreise der deutschen Gäste . Außerhalb dieses offiziellen
Programms der italienischen Regierung steht der Besuch
beimPapst» der am Samstag stattfinden wird , und der
wahrscheinlich durch den Kardinalstaatssekretär erwidert
werden wird . Es ist selbstverständlich, daß neben diesen
offiziellen Veranstaltungen die deutschen Minister ausführ¬
lich Gelegenheit haben werden , mit Mussolini und Außen¬
minister Erandi alle interessierenden politischen Fragen
eingehend zu erörtern.

Wieder ein Chequers
Rom» 5 . August . Es zeigt fich immer deutlicher , daß

der römischen Ministerzusammenkunft die nunmehr klas¬
sisch gewordene zwanglose Form der Chequers -Vefprechung
gegeben werden wird . Alle Themen , die Deutschland und
Italien interessieren , alle Fragen , die zur Zeit die euro¬
päischen Staatsmänner bewegen, fallen bei diesem wich¬
tigen Zusammentreffen besprochen werden . Aber es ist
kein Programm nach einzelnen Punkten aufgestellt wor¬
den . Auch das äußere Programm ist möglichst locker ge¬
halten . Deshalb hat man den Plan eines Ausfluges nach
der Seestadt Nettuno fallen gelassen , der mehrstündige
Autofahrten erfordert hätte . Am Freitag nachmittag nach
den ersten gegenseitigen Besuchen und dem Frühstück in
der Villa Borghese aber wird man zu einem Tee in der
Villa dEste in Tivoli im engsten Kreise zusammenkommen.
Die berühmte Villa mit ihren schattigen Vaumgängen und
ihren frischen Wasserkünsten hat man besonders wegen der

ungewöhnlichen tropischen Schwüle gewählt , die zur Zeit
über Rom lastet . Bei dem Diner , das Mussolini am Frei¬
tag im Hotel Excelsior gibt , werden der Reichskanzler und jder italienische Regierungschef Trinksprüche wechseln . !
Ueber den Samstag ist größtenteils noch nicht verfügt . Er
soll außer dem Besuch Brünings im Vatikan weitere mög¬
lichst zwanglose Besprechungen zwischen den deutschen und
den italienischen Staatsmännern bringen.

Mussolini stellt den deutschen Ministern seinen Sonderzng
zur Verfügung

Rom» 3 . August . Üm dem deutschen Reichskanzler und
dem Reichsaußenminister die Reise nach Rom möglichst
leicht und angenehm zu gestalten , hat der Chef der italieni¬
schen Regierung den vorzüglich und sehr bequem ausge¬
statteten Ministerpräsidentenzug zur Verfügung gestellt.
Dieser Zug ist bereits heute mittag an die Grenze ab¬
gefahren.

Die Romreise der deutschen Minister
Der Besuch des Reichskanzlers Dr . Brüning und des
Reichsaußenministers Dr . Curtius ist vorverlegt worden.
Unser Bild zeigt den Chigipalast und den Mapamondosaal,
wo die Besprechungen mit Mussolini stattfinden werden.

Wktlm Stimm«! zur Bkümiig-Rtdk
Eine Erklärung von nationaler Seite zur Brümngrede

Berlin , 5 . Aus . Unter Bezugnahme auf die Ausführungen
des Reichskanzlers über seine Stellungnahme zum Volksent¬
scheid haben im Anschluß an die Kundgebung des Stahlhelms
die nachstehend genannten Persönlichkeiten folgende Erklärung
abgegeben:

»Ms Staatsbürger — nicht als Parteivolitiler — erkläre»
« ir dem preußischen Voll , dag es »ns am 9. August au der
Wahlurne sehen wird. Nicht Vertuschung der parteipoliti-
icheu Gegensätze ist das Gebot der Stunde, sonder« Klärung
der wahren Vollsmeinung » die allein die Voraussetzung
schassen kann, für eine diese Gegensätze überwindendeschöpfe¬

rische Synthese."
Diese Erklärung wurde unterzeichnet von folgenden Persön-

>Meiten : Bethge , Dr . Martin Blank , von Dommes, Düsterberg,
« ras Eulenburg -Wicken , Graf von der Goltz. Heye , Dr . Hugen-
d^ > von Jena . Graf Kalckreutb, Kirdorf , Freiherr von Lands-
d^rs . Dr. Lübbert , von Mackeichen, Mr . Maretzky. von Moroso-
^ az, Friedrich Reinhart , Franz Seldte , Dr . Schacht , von Sybel,
Eiherr von Matter . Baron Wedel , Wirrnis.

Französische Presseftimmen
Paris, 5. Aus . Die Rundfunkrede des Reichskanzlers Dr. Vrü»

wird von der gesamten Morgenpresse wiedergegeben und
AchTeil auch bereits kommentiert . Im allgemeinen wird ihre
Aeveutung hervorgehoden . und vor allen Dingen werden die
stellen unterstrichen , die von der Notwendigkeit einer Berstän-*chrug zwischen Frankreich nnd Deutschland handeln. Nach dieser"i^ ung nennt man die Rede eine mutige Rede, die Rede ei«'
^ Staatsmannes , der die Offenheit und Loyalität , die er
^ rend seines Aufenthaltes in Paris gezeigt hat , völlig be->
KEgt. Die Hoffnung, daß bei dem kommenden Besuch der frau-
Wlcheu S taatsmänner in Berlin andere bedeutenderemoralische

Ergebnisse erzielt würden als die in London wird von Seiten
des »Petit Journal " als eine Hoffnung bezeichnet , die deshalb
ihren Wert habe, weil sie am Vorabend der Reise des Reichs¬
kanzlers und des Reichsaubenministers nach Rom klar zum Aus¬
druck dringe , welchen Wert die Regierungslreise in Deutschland
ans die Fortsetzung der direkte« Aussprachen zwischen Frankreich
nnd Deutschland lege». Die radikale Zeitung „Oeuvre" lobr an
der Rede, daß Dr . Brüning kaltblütig nnd entschlossen die
Druse dargelegt habe, wie sie wirklich feien. Die radikale Zei-
tnn« „La Republique " schreivl , die Rede stelle einen „Hymnus"
an das Vertrauen und an die internationale Solidarität dar.

. Das sei allerdings eine etwas konventinell gewordene Sprache,
aber nützlich . Der Reichskanzler habe nicht Unrecht, wenn er die
dentsch-französische Zusammenarbeit stutze . Wen« Dr. Brüning
nicht Mr das deutsche Volk, sondern auch für das französische
Volk gesprochen bade, dann habe er die rechten Worte ausge¬
sprochen. Nur die Coty -Preffe erhält — wie immer — das Miß¬
trauen «Wen Deutschland trotz der klaren Definierung der
Probleme seitens des Reichskanzlers aufrecht.

Die italienische Presse zur Rundfunkrede des Reichskanzlers
Rom , 5 . August. Die Rundfunkrede des Reichskanzlers hat

bei den Berliner Korrespondenten der römischen Presse eine sehr
günstige Beurteilung gefunden . Betont wird vor allem , daß
der Reichskanzler seinen Appell von allen demagogischen Rede-
Wendungen freigehalten hat . Auch wird die Klarheit und Ehr-
lichkeit seiner Darlegungen unterstrichen.

Die amerikanische Presse zur Rundfunkrede
Renyork» 5. Aus . Di« Morgenblätter bringen die Rede Dr.

Brünings in vollem Text , wobei Times in einem mir dem Titel
„Deutschland Hilst sich selbst" überschriebenen Leitartikel die
Fortschritte bervorhebt , die das deutsche Volk bereits hinsichtlich
der Erholung von der plötzlichen Panikstimmung und der Maß¬
nahme zur Behebung der Fmanzkrrse gemacht habe . Herald Tri¬

büne und Times « elden ferner im Zusammenhang mit Ser Ban¬
kierkonferenz, man erwarte in hiesigen Bankkreisen, die Baseler
Konferenz werde eine Revision des Boungvlanes empfehlen.
Die Verbreitung der Rundfunkrede Dr . Brünings in Amerika

Renyork , 4. Aus . Die Uebertragung der Radioanfprache des
deutschen Reichskanzlers war ausgezeichnet; sie wurde im gan¬
zen Lande durch Rundfunk verbreitet.

Reue Notverordnung
Verordnung des Reichspräsidenten über die Spar - und Giro-
tassen, sowie die kommunalen Eireoverbände und kommunale«

Kreditinstitute vom 5. August 1931
8 1

1. Die Reichsregierung ist ermächtigt , bei den öffentlichen und
öffentlichem Verkehr dienenden Spar - und Girokassen, sowie bei
den kommunalen Giroverbänden und kommunalen Kreditinstitu¬
ten die zu einer zweckmäßigen Gestaltung der Organisation er¬
forderlichen Maßnahmen zu treffen , insbesondere bestehende
Satzungen zu ändern oder neue Satzungen einzufiihren . Sie kan»
zu diesem Zweck insbesondere Einrichtungen und Anstalten auf-
heben» Zusammenlegen und neudesriinden.

2. Die Reichsregierung kann die in Absatz 1 bezeüchneten Be¬
fugnisse auf die obersten Landesbehörden übertragen.

8 2
Die in 1 genannren Spar - und Eirokasfen, Eiroverbände und

Kreditinstitute sind bis auf weiteres zur Abgabe wechselmäßigvr
Erklärungen nach näheren Bestimmungen der obersten Landes-
bohörden unbefugt . Die Rechtswirksamkeit der Wechfelverpflich-
ttmgeuist von solchen Bestimmungen unabhängig.

8 3
Den rn 8 l genannten Spar - und Girokaffen, Giroverbänden

und Kreditinstituten ist dis auf weiters untersagt , Anleihen,
Darlehen und Kaffenkredite an Gemeinden, Gemeindeverbände
nnd andere öffentlich-rechtliche Körperschaften und Anstalten un¬
mittelbar oder mittelbar zu gewahren.

8 4
Die Vorschrift des 8 2 tritt mit Wirkung vom 1. August 1931

in Kraft . Die Verordnung tritt im übrigen mit ihrer Verkündi¬
gung rn Kraft.

Die Berliner Presse zur neuen Notverordnung
Berlin , 6 . August . Die Morgenblätter besprechen fast alle

die Auswirkungen der neuen Notverordnung über die Spar¬
und Girokaffen.

Die „Vofsische Zeitung " verweist darauf , daß die Regierung
sich nicht mehr als das Recht reserviere , die gesamte Organi¬
sation des Sparwesens nach ihrem Ermessen neu zu ordnen.
Wenn man die Sparkassen von den Kommunen loslöse , müsse
man allerdings den Gemeinden , die heute die schwächsten öffent¬
lich -rechtlichen Wirtschaftskörper sind , auf andere Weise neue
Mittel zuführen . Die Gemeinden seien durch die Fürsorge für
die Wohlsahrtserwerbslosen über ihre Kraft belastet.

Auch das „Berliner Tageblatt ", das in der Verordnung die
Voraussetzung dafür steht , daß der Apparat der Sparkaffen und
kommunalen Kreditinstitute in neue und bessere Formen über¬
geführt wird , äußert Bedenken im Hinblick auf den Kreditbedarf
der Kommunen.

Aehnlich äußert sich der „Vorwärts "
, der glaubt , daß in der

nächsten Zeit den Städten das Geld für Arbeiterlöhne , Veam-
? tengehälter und besonders auch für die Unterstützungen fehlen

werde . Das Reich werde die Verantwortung außerordentlich
ernst zu prüfen haben , die es mit dem Verbot auf sich geladen
hat . Es werde jetzt handeln müssen.

Die „Germania " unterstreicht , daß durch diese Verordnung
den Sparkassen der Weg zu der neuen Akzept - und Earantie-
bank und zur Reichsbank geöffnet und damit eine der Vor¬
bedingungen für die Wiedereröffnung des vollen Zahlungsver¬
kehrs auch bei den Sparkassen erfüllt werde.

Der „Börsenkurier " spricht von einer „Rahmsnregelung ",
die die sachliche Voraussetzung zu einem Neuaufbau des Spar-
kasscnwesens schaffe . Eine Trennung von Sparkaffe und Kom¬
munalverwaltung wäre schon deshalb unklug , weil die Kom¬
munen und Kommunalverbände die Garantie für die gesamten
Bareinlagen nicht mehr zu tragen hätten.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " ist der Ansicht , daß die
Notverordnung eine weitere Sicherung dagegen getroffen habe,
daß politische Einflüsse auf die Kommunen zu einem Mißbrauch
dieser Kapitalreserven der deutschen Volkswirtschaft führen.
Auch diese Maßregel wird zur Gesundung des Kredits und zur
Wiederherstellung des Vertrauens beitragen.

Der „Berliner Lokalanzeiger " glaubt , daß die Kommunen
nunmehr ohne weitgehende energische Sparmaßnahmen und ohne
Abbau der wirtschaftlichen Betätigung der Kommunen kaum
auskommen würden . Man werde dabei darauf sehen müssen,
die Sparkaffengelder sicherzustellen , die jetzt schon als Anleihen
an die Kommunen und als kurzfristige Kredite notleidend ge¬
worden seien.

Die „Deutsche Zeitung " spricht von einem „schweren Ein¬
griff in die Kommunalwirtschaft "

, der zugleich die denkbar
schärfste Kritik an der ganzen kommunalen Finanzwirtschaft der
letzten Jahre sei . Diese in einer gesetzlichen Maßnahme liegende
Mißbilligung sei leider in hohem Maße gerechtfertigt.
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Schwierige KrMverlMbllingeii i
London, 5 . Aus . Zu den Verhandlungen für die Erhaltung

der kurzfristigen Kredite in Deutschland, die nach den Besprechun¬
gen in Paris von Herrn Schliever von der Deutschen Dank mit
Vertretern der Gläubiger aus den übrigen Ländern in London j
geführt werden, meldet „Manchester Guardian " : Während die
englischen Gläubiger bereit sind , den einfachen Plan des Berliner !
llebereinkommens anzuwenden , ohne Forderungen für eine Sve - j
ztalbebandlung zu erheben, ist die Annahme von Seiten einiger !
amerikanischer Eariten bedingter . An den Verhandlungen nab - !
den rn London außer Herrn Schliever und Vertretern der eng - s
Irschen Gläubiger auch Vertreter der schweizerischen , holländischen
und rranzösischen Gläubiger , in Neuyork der Ausschuß der Neu¬
yorker Banken , der mit den Eläubigerausschüssen in den anderen
amerikanischen Städten in Verbindung steht, teil . Einige ameri¬
kanische Banken sollen bereit sein, die sechsmonatige Suspendie¬
rung der Rückzahlungen vorbehaltlos anzunehmen, während am- s
dere den Termin für zu lang halten . Die Höhe der für die sns- '
vendierten Zahlungen zu bezahlenden Zinsen ist ein weiteres '
Problem . Ein anderes ist die Frage , ob ausländische Kredite s
in Markwährung in derselben Weise zu behandeln sind wie sol- 3
che in ausländischer Währung . Die schweizerischen Vertreter ver- ^
langen das Recht , ihre Markdevots von Deutschland nach Belie - s
Len zurückzuziehen . Sie wünschen ferner das Uebereinkommen s
vollkommen auf Bankkreditoren zu beschränken und es allen üb - !
risen Gläubigern freizustellen, ihre Guthaben von den deut- z
schen Banken zurückzuziehen . Ein weiterer zu regelnder Punkt ^
find die rejolvierenden Kredite , die einen großen Teil der deut¬
schen kurzfristigen Schulden darstellen . Während die Engländer
bereit sind , eine Fortdauer iür die Totalhöbe dieser Kredite in
der Weise zu garantieren , daß sie eine Zahlung der einzelnen
Wechsel erhalten , jedoch neue dafür akzeptieren, sollen die ame¬
rikanischen und andere Vertreter andersgeartete Pläne für die
Behandlung dieser Kredite haben . „Times " sagt in ihrem City-
Teil , daß die Verhandlungen befriedigend fortschreiten. Die !
schweizerischen und holländischen Banken hätten sich noch nicht !
endgültig entschlossen , dem Beispiel der Engländer und Amerika- !
ner zu folgen . Es ist von Bedeutung , so schließt Times , daß sie j
einsehen, daß die Wiederherstellung der deutschen Finanzen von !
der vollen Mitarbeit aller interessierter Parteien abbängt . «

Reuyorker Bankiers über Deutschlands Kredite i
Neuyork, 5. Aug. Der plötzliche Sturz des Pfund Sterlings bat !

hier sehr überrascht. In einer Besprechung der Neuyorker Van - !
kiers schreibt „Times "

, sei erklärt worden, daß jede das Problem ?
der kurzfristigen Kredite an Deutschland betreffende Maßnahme -
hier einige Zeit wirksam bleiben könne . Das einzige Mittel , !
Deutschlands finanzielle Schwierigkeiten z« beheben, sollte eine !
«anz neue Auffassung der Reparationsfrage bringen , die den !
Weg zu einer neuen langfristigen Anleihe ebnen würde. Das
Blatt fügt hinzu, die Bankiers glaubten mit wenigen Ausnah¬
men, eine allgemeine Revision der Kriegsschulden an Amerika
sei «»vermeidlich.

Schwäche des englischen Pfundes
Berlin , 5. Aus . Die plötzliche Schwäche des englischen Pfundes i

ist auch den hiesigen Stellen außerordentlich überraschend gekom¬
men. Das Pfund , Las noch um 11 Uhr Londoner Zeit 1,8373 ge¬
gen Dollar notierte , ging im Verlaufe einer Stunde bis auf
4,437 zurück, um sich dann wieder leicht und zwar auf 4,844"
zu erholen. In Londoner Finanzkreisen schreibt man diese -
Schwäche des Pfundes der Tatsache zu , daß französische Banken j
ihre Pfunde gegen Dollar verkauft und dadurch der Sterling - d
Devise die Unterstützung nahmen . Die Verkaufswelle hat , wie k
man behauptet , unzweifelhaft in Paris ihren Ausgang genom- i
men. ?

MS wird aus den deuMrn Msea ? s
Am die Erhaltung des deutschen Wertpapier -Bestaudes !
Zu den bisher noch völlig ungelösten Problemen der ^

Krisenzeit gehört die Entscheidung über die Frage , was ;
aus den deutschen Börsen wird . In führenden Wirtschafts- fund Regierungskreisen besteht nur darüber Einigkeit, daß ?
-er Terminhandel völlia eingestellt nnrd . Diele Maßnahme

Roman von Lurt Martin

79 . Fortsetzung
Der Kapitän ballte die Fäuste und stieß hervor:
„Er ist also dieser Schuft, der mir den Streich mit den

Maschinen gespielt hat ?"
„Er war es ohne Zweifel . Schon lange interessierte er

sich für die Maschinenanlage . In Colombo brachte er eine
Tüte feinen Sandes mit an Bord . Ich wußte zunächst
freilich nicht, welche Pläne er damit verfolgte .

"
„Der elende Lump ! Warum haben Sie mir das nicht

gestern schon gesagt? "
„Sie hätten ihn dann in Haft genommen. Ich wollte

indessen erst sehen, worauf sein ganzes Handeln hinaus¬
lief .

"
Per Kapitän öffnete die Tür.
„Zch will die Hafenpolizei anrufen !"
Bert Zbenstein aber ward von dem Major freude¬

strahlend erwartet.
„Jetzt geht es also tatsächlich dem Zwenger an den

Kragen ! Jbenstein , daß Sie mir diese Freude bereiten,
rechne ich Ihnen hoch an ! "

„Und was hätten Sie gesagtt wenn Ling -tan -chans
Jacht nun mit uns auf offener See gefahren wäre und
dann plötzlich Herr Zwenger Sie begrüßt hätte ? "

„Reden Sie um Himmels willen nicht von dieser Mög¬
lichkeit ! Schon wenn ich daran denke , packt mich das
Grauen . Der Schuft wollte uns so lange gefangen halten,
bis der 10 . März verstrichen war .

"
„Ja , er wollte die Heirat Fräulein Mariannes mit

Kapitän Nolthagen vereiteln . — Aber das durfte ich nicht
zugeben.

"
„Na , ich meine, jetzt droht keine Gefahr mehr . Jetzt

kann Marianne mit Zuversicht an ihre Hochzeit denken .
"

Siebzehntes Kapitel.
Am 10. Februar — an diesem Tage sollte sie eigentlich

schon in Hongkong eintreffen — konnte die .Irene ' endlich
ihre Fährt fortsetzen.

wird bestimmt durchgefuhrt werden . Der Grundgedanke , der
im Augenblick ausschlaggebend ist , besteht darin , möglichst !
jedes spekulative Moment bei der Bewertung von Wert - s
papieren auszuschalten. Man will vermeiden, daß Speku- <
lauten unsere Not ausnützen . Auf Grund der ersten mit !
der Schließung der Danatbank ergangenen Notverordnung j
wurden alle Börsen bis zu einem unbestimmten Termin
geschlossen . Natürlich ist es unmöglich , auf einen längeren
Zeitraum den Handel von Wertpapieren zu unterbinden;
denn viele Inhaber von Aktien festverzinslicherWerte wer¬
den gezwungen sein , ihre Papiere zu verkaufen, wozu sie
bei den augenblicklichen Verhältnissen nicht in der Lage
sind. Gegen diese rein geschäftsmäßige Erledigung des Han- l
dels mit Wertpapieren ist nichts einzuwenden. Deshalb !
wird bei einer Wiedereröffnung der Börse das reine Kassa - !
geschifft in vollem Ilmfange wieder zugelassen werden . Aber l
mit der Zulassung dieses Geschäfts allein ist es nicht getan.
So einfach kann die Börse nicht wieder in Gang gebracht
werden. Vielmehr sind sehr schwierige Aufgaben noch zu
bewältigen . Bestimmte Richtlinien sind und konnten auch
bisher noch nicht festgesetzt werden. Zunächst einmal müssen
die schwebenden Termingeschäfte abgewickelt werden. Das
ist nur auf einer Basis von Zwangsliquidationskursen mög¬
lich, indem eine gewisse Relation zwischen den bestehenden
Baisse - und Hausse-Engagements getroffen wird . Aller¬
dings kann die Kursfestsetzung mit einer großen llngerech- !
tigkeit für beide Parteien verbunden sein ; denn welches -
ist der Kurs , der jetzt für deutsche Wertpapiere aller Art i
gerechtfertigt erscheint ? s

Im allgemeinen muß man feststellen , daß die deutschen ?
festverzinslichen Werte an den ausländischen Börsen, wozu !
auch Amsterdam und Zürich gehören, um etwa 25 bis !
30 Prozent ihres Kurswertes gesunken sind . Aber die j
Kursfestsetzungen, die in der Schwerz , Holland , London und i
in Neuyork vorgenommen werden, sind nur bis zu einem !
gewissen Grave maßgebend für die tatsächliche Bewertung j
der Papiere . Eine wesentliche Rolle spielen bei den Kurs - !
abschlägen psychologische Momente , die durch die Bank- und !
Zahlungskrise in Deutschland hervorgerufen wurden . So «
lange keine offizielle Notierung an deutschen Börsen statt- j
findet, ist jeder Unterbewertung deutscher Papiere an aus - !
ländischen Plätzen Tür und Tor geöffnet. Dazu kommt die !
noch immer bestehende große Unsicherheit über die innen - !
politische Entwicklung in Deutschland , die in den Kursen j
ihren Niederschlag findet . Wenn man hier erst klar sieht , r
dürfte auch im Ausland wieder eine gewisse Beruhigung
eintreren , durch die die allerschlimmsten Kursanomalien
beseitigt werden . Jedenfalls ist zu begrüßen, daß man mit
der Wiedereröffnung der deutschen Börsen bis nach dem
15 . August gewartet hat , weil sonst die überspannte Nervo¬
sität der Oeffentlichkeit ihren Widerhall auch in der Kurs-
fstsetzung an den deutschen Börsen gefunden hätte . Die In¬
haber von Wertpapieren müssen sich jedoch darauf gefaßt
machen, daß der erste Kurszettel , der wieder veröffentlicht
wird , doch bedeutende Kursabschläge bringt . Wesentlich für
die Kursgestaltung ist auch die Frage hes Reichsbankdis¬
konts, da natürlich bei der Allgemeinheit kein Interesse da¬
für bestehen kann, die Papiere zu halten , wenn reine Eold-
einlagen bei den Banken mit über 10 Prozent verzinst wer- !
den . Der hohe Reichsbankdiskont wirkt empfindlich kurs- !
drückend. Deswegen wäre eine Wiedereröffnung der Börse !
erst nach Ermäßigung des Krisendiskonts durchaus zu be- z
grüßen . t

So bietet das gesamte Börsenproblem eine Reihe von §
schwerwiegendsten Fragen , die sehr vorsichtig behandelt !
werden müssen , weil sonst die Gefahr besteht , daß große zTeile des deutschen Volksvermögens unberechtigterweise ver- <
loren gehen. Eine Kursfestsetzung ist erst möglich , wenn
einigermaßen normale wirtschaftliche Verhältnisse bestehen ; §denn das ist die Voraussetzung, um einer allgemeinen Flucht i
aus Len Wertpapieren vorzubeugen, der unter solchen Ilm - >
ständen keine genügend starke Käuferschicht gegenüberstehe» swürde . Die Erfahrung vieler Jahre hat gelehrt , daß Kurs - i
anomalien , die infolge von krisenhaften Zuständen hervor- !
gerufen werden, sehr rasch wieder verschwinden , wenn eine !
durchgreifendeBeruhigung Platz gegriffen hat . Dieser Zeit - j
Punkt ist abzuwarten , wenn man nicht unabsehbare Folgen !
nner unzeitgemäßen Börseneröffnung herausbeschwörenwill -

Bert Jbenstein stand mit Marianne , Frau Therese und
dem Major auf dem Deck, als sie aus dem Hafen von
Singapore fuhren.

„Ade, Freund Zwenger ! Laß es dir gut ergehen in
Singapore ! "

Der Major lachte vergnügt.
„Der Herr Polizeirat van Dyten wird sicherlich oft an

uns denken .
"

„Jst ^ Jhnen in den letzten Tagen mal Frau Lautereck
zu Gesicht gekommen ? Sie sieht sehr mitgenommen aus .

"
„Ist ihr sehr gesund ! "
Frau Therese hob die Schultern.
„Gott , wenn erst mal alles erreicht ist — ich habe nichts

dagegen , wenn du sie etwa zu der Hochzeitsfeier einladen
willst, Marianne . Wir wollen da nicht kleinlich sein.

"
Der Major war jedoch nicht so ganz ihrer Meinung.
„Möchtest du nicht den lieben Julius Kugler auch be¬

denken , Therese? Der schwimmt ja jetzt auch Hongkong
entgegen .

"
„Oh , es würde mir ein Vergnügen bereiten , bei der

Hochzeitsfeier sein Gesicht zu sehen .
"

Marianne wandte sich mit einem ganz leisen Seufzerab . Aber Bert Jbenstein hatte ihn doch gehört , und sein
Antlitz verfinsterte sich. — Der Major rechnete und fragtedann den Detektiv:

„Wann sind wir nun in Hongkong? "
„Vielleicht am 16 . Februar .

"
„Waldemars Urlaub hat bereits begonnen . Am

23 . Februar wird er mit dem ,York ' in Hongkong eintref¬fen . — Na , da haben wir ja noch reichlich Zeit .
"

Am Himmel zeigten sich dunkle Wolken . Bert Jben¬
stein deutete empor.

„Es kommt Regen .
"

Frau Therese erkundigte sich ängstlich:
„Doch nicht auch Sturm ?"
„Das will ich nicht sagen.

"
Bereits nach zehn Minuten mußten sie das Deck ver¬

lassen . Es goß in Strömen.
Sie suchten den Speisesaal auf und nahmen den Lunchein . Bald danach kamen andere Reisende, und einer von

ihnen rief:
„Wir bekommen Sturm !"
Sein Begleiter ergänzte:

zevvelmftihrk nach England
Landungsfahrt des „Graf Zeppelin " nach England

Friedrichshofen , 4 . Aug . Wie Kapitän v . Schiller erklärte
wird die seither verschobene Landungsfahrt nach Lank, » nun
am 18. August, morgens 7 Ubr , angetreten werden . Die Landungauf Dem Flugplatz Seston soll am 18 . August, abends 18 Uhr er¬folgen. Um 19 Uhr beginnt dann die Rundfahrt um die englische
Küste. Nach einer kurzen Zwischenlandung am 19 . August tritt
das Luftschiff um 19 Uhr seine Heimreise nach Friedrichshafen
an , wo es am 20. August, früh 6 Ubr , auf dem Werftgelände
landen will.

Rusiland bestellt zwei Zeppeline?
Zu den bisherigen großen Erfolgen des Luftschiffes Gras Zep¬

pelin kommt jetzt die Arktisfahrt , deren Auswirkungen sich noch
nicht übersehen lassen . Ko viel steht jedoch fest, daß diese Fahrt
in Rußland größte Begeisterung bervorgerusen bat . Laut Mel¬
dungen aus Moskau hat die Sowjetregierung den Plan gefaßt,in Friedrichshafen bei der Luftschirfwerft zwei Zeppelinluft,
schiffe bauen zu lassen.

Zeppelin-Gedenkmünze zum Arktisflug
Zur Erinnerung an den glücklichen Arktisflug des „Grafen Zep¬pelin " ließ die Berliner Medaillenmünze von Otto Oertel er«
silberne Medaille schlagen . Vorder - und Rückseite der Denkmünze

Entscheidung wahrscheinlich Ende August
Haag, 5 . Aug. Die öffentlichen Verhandlungen des Stän¬

digen Internationalen Gerichtshofes im Haag in der An¬
gelegenheit der deutsch-österreichischen Zollunion wurden am
Mittwoch mittag zum Abschluß gebracht. In der Vormit-
kagssitzung ergriffen noch die beiden Vertreter Italiens,
pilotti und ProfessorScialoja sowie der tschechische Vertreter
Plexinger -Bozinow das Wort zu kürzeren Darlegungen.
Nach der Beendigung ihrer Plädoyers erklärte der Präsi¬
dent die öffentliche Handlung mit der Mitteilung für be¬
endet. daß der Gerichtshof sich Vorbehalte, von den Ver¬
tretern der einzelnen Prozeßmächte noch nähere Auskünfte
zu einzelnen Punkten einznholen . Die internen Beratunge«
des Gerichtshofes, die am Donnersta beginnen werden, dürs¬
ten wenigstens drei Wochen in Anspruch nehmen. Jeden¬
falls wird der Gerichtshof bemüht sein , seine Beratungen
so rechtzeitig zu Ende zu führen , daß seine gutachtliche Ent¬
scheidung dem Völkerbunosrat gleich zu Beginn seiner näch¬
sten Zusammenkunft anfangs September vorliegen kan«.
Es steht somit zu erwarten , daß die Haager Entscheidung
Ende August gefällt werden wird.

Neues vom Tage
Die Kabinettsberatungen vor der Romreise

Berlin , 5 . August. Das Reichskabinett , das bereits
heute vormittag über das Programm der Romrelse des
Reichskanzlers und des Reichsaußenministers beraten hat,
ist heute nachmittag in der fünften Stunde wiederum zu

„Es wird entsetzlich werden !"
Frau Therese hatte Messer und Gabel weggelegt. Alle

Farbe war aus ihrem Antlitz gewichen.
„Theodor , hast du es gehört ?"
Ihre Augen suchten schreckensbang Bert Jbensteins

Antlitz.
„Ob das wahr ist ? Ob wir Sturm bekommen ?"
Bert Jbenstein lehnte sich gemächlich in seinem Sessel

zurück und meinte:
„Vorderhand ist es noch nicht schlimm , gnädige Frau.

Da , schauen Sie durch die Fenster ! Es geht nur ganz
langsam auf und ab .

"
Frau Therese folgte der Richtung seines Armes.
„Oh , wie das Schiff schwankt ! — Marianne , fühlst du

es? — Jetzt muß ich also auch noch einen Sturm erleben!
Der Major knurrte abwehrend:
„Warte das nur erst ab ! Es ist ja schließlich mal ganz

interessant , wenn die See ein wenig unruhig wird . Wenn
man schon mal eine derartige Reise unternimmt , will man
hernach auch wissen , wie es bei schlechtem Wetter auf dem
Ozean aussieht .

"
„Theodor , frevle nicht !"
Bert Jbenstein schlug vor:
„Der Regen hat aufgehört , lassen Sie uns wieder an

Deck gehen !"
Als sie das Deck betraten , bot sich ihnen ein vollkom¬

men verändertes Bild . Die Regenwolken waren abgetrie¬
ben worden . Blauer Himmel breitete sich über ihnen aus.
Aber fern stand eine Wetterwand , die zusehends näher¬
rückte. Das Meer aber war nicht mehr eine friedsame,
phantastisch schillernde Fläche. Es war bewegt, breite
Wogen rollten heran , Gischt spritzte.

Die ,Irene ' bekam die Wellen von Steuerbord . Grol¬
lend schlugen sie an den Schiffsleib.

Der Kapitän kam vorbei und grüßte freundlich.
„Es wird ein paar schlimme Tage geben, meine Herr¬

schaften .
"

Frau Therese starrte ihm entgeistert nach.
„Tage , sagt er ? — Also tagelang soll es so fortgehen.

Das halte ich nicht aus .
" Sie griff stöhnend zum Hais.

„Lieber Himmel ! — Ich - ich glaube , ich bin schon see¬
krank. Theodor , ich brauche den Arzt .

"
. , . .

ljSortsetzllva folgt.)
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einer Sitzung zusammengetreten , um die Beratung des
Vormittags zum Abschluß zu bringen und des weiteren die
Mge der Sparkassen zu bereinigen . Wie wir aus gut
unterrichteter Quelle hören , soll in den Abendstunden eine
Notverordnung über die grundsätzliche Regelung des Spar¬
kassenverkehrs herauskommen.
Zulassung von Schecks der Danatbank im Postscheckverkehr

Berlin , 5 . August . Nachdem die Danatbank erklärt
hat , daß sie die auf sie gezogenen und bei den Postkassen
eingelieferten Schecks für alle Post - und Fernsprechgebüh¬
ren und auch für Steuerzahlungen nach Feststellung ihrer
Ordnungsmäßigkeit honorieren werde , sind die Postanstal¬
ten mit sofortiger Wirkung angewiesen worden , Danat-
fchecks in demselben Rahmen wie die Schecks der übrigen
Privatbanken anzunehmen.

Altensteig , den 6 . August 1931.

Amtliches . Ilebertragen wurde das Forstamt
Alten steig dem Oberförster Alfeld in Kapfenburg.
- - Ueb ertragen wurde ferner die ^ tadtpfarrstelle
Haiterbach dem Pfarrer Dippouin Zell , Dek . Kirch-
heim u . Teck.

Zusammenstoß . Gestern vormittag stießen zwei Autos
an der Straßenkreuzung beim hiesigen Krankenhaus zu¬
sammen . Ein Auto von Pfalzgrafenweiler bog in dis
Hauptstraße Nagold aufwärts ein , während ein Alten¬
steiger Auto talabwärts fuhr . Ein achtjähriges Kind
wurde verletzt und beide Autos beschädigt.

Gewitter. Der gestern früh aufgestiegene Nebel und
die Schwüle des gestrigen Tages zeitigten gestern Nach¬
mittag und Abend Gewitter und Regen , die wohltuende
Abkühlung und Erfrischung brachten . Die aus Nagold
kommende und hier durchfahrende Motorspritze aus Freu¬
denstadt gab Anlaß zu dem Gerücht, daß der Blitz in einen
Höhenort der Umgebung eingeschlagen habe, was glück¬
licherweise nicht der Fall war . — Das auf den Abend fest¬
gesetzte Promenadekonzert der Stadtkapelle mußte infolge
des Gewitterregens ausfallen und findet bei günstiger
Witterung am heutigen Abend statt.

Wann sind Rundfunkstörungen strafbar ? Diese Frage
hat die Oeffentlichkeit in letzter Zeit wiederholt beschäf¬
tigt . In einer grundsätzlichen Entscheidung des Oberlan¬
desgerichts Dresden wird sie klar beantwortet . Ein Heil¬
magnetiseur war wegen Benutzung seines Hochfrequenz¬
apparates verklagt worden . Der Strafbefehl stützte sich
auf eine Polizeiverordnung zum Schutze des Rundfunks.
Das Oberlandesgericht Dresden sprach den Angeklagten
frei, da die Polizeiverordnung wegen Verstoßes gegen
Art . 6 , Ziffer 7 der Reichsverfassung ungültig sei . Aus¬
schließlich das Reich kann nach dieser Bestimmung aus dem
Gebiet des Funkwesens Rechtsvorschriften erlassen. An¬
ordnungen der Landesbehörden sind gesetzwidrig und
nichtig . Die einzige reichsrechtliche Strafbestimmung ist
§ 19 des Gesetzes über Fernmeldeanlagen . Danach wird
eine Rundfunkstörung nur dann bestraft , wenn sie in der
Absicht der Störung hervorgerufen wird . Diese Ab¬
sicht ist nur dann vorhanden , wenn der Störer seinen Appa¬
rat gerade zum Zwecke der Störung in Betrieb setzt , wenn
er also schikanieren will . Hat er zwar gewußt , daß Stö¬
rungen verursacht werden , z . V . auf Grund der Mittei¬
lung einer Funkhilfe , und benutzt er zu einem wirtschaft¬
lich vernünftigen und berechtigten Zweck seine Anlage wie
bisher , so ist darin eine „Absicht der Störung " nicht zu
erblicken . Auch das stellt das Urteil des Oberlandes¬
gerichts Dresden ausdrücklich fest.

Wrldberg , 5. August . (Unfall . ) Letzten Sonntag er-
eignete sich hier ein Unfall beim Baden in der Nagold . Die
18jährige Adelheid Wolter stieß plötzlich einen Hilfe¬
schrei aus und verschwand in einem Strudel . Durch Hilfe¬
rufe aufmerksam gemacht , sprang der 17jährige Karl
vchmid schnell entschlossen an der Unfallstelle ins Wasser"""

. erreichte gerade noch die eben Ertrinkende . Der
mutrge Retter faßte sie mit geschicktem Griff und brachteme Bewußtlose unter Mithilfe inzwischen noch herbei-geeilter Kameraden schnell an Land . Die Wiederbele¬
bungsversuche durch Turnwart E . Böhler waren von Er-

Fall Zeigt wieder deutlich, von welch hohemwert die Schwimmlehrvorträge durch den Turngau sind,
erst vierzehn Tage vorher , bei dem Eauschwimmenm Altensteig , hatte der junge Lebensretter Gelegenheit,
einen geschickt gehaltenen , praktischen und theoreti¬

schen Lehrvortrag des Eauschwimmers Blaich, die Ret-
lungsgriffe zu erlernen.

5 . August . (Ausflug des Gemeinderats. ) Da der
nasche "un einmal gern in die Ferne schweift , so richtete der
». "st^berat fein Ziel in die benachbarten hohenzollernschen

. -d " " ier Kraftwagen fuhren die Teilnehmer über Na-
""" Horb nach Jmnau . Schon nach acht Uhr kam man

"" d besichtigte hierauf das bekannte Stahlbad . Die
"vn Jmnau , insbesondere die Fürstenquelle, zeich-

ws N lhre Reichhaltigkeit an Eisen und Kohlensäure
Mint -dmnau aus wurde schnell Haigerloch erreicht und be-

^ cher Fahrt ging es sodann über Rangendingen
»Lin^ « das schöne Städtchen Hechingen . Im Hotel zur

wurde das Mittagessen eingenommen. Bald nach drei
Km-n - wan auf die stolze Kaiserburg Hohenzollern. Die

"wr von Wanderern stark besucht, ein Beweis , daß sie
»n. rjt ,

" vH mit ihren Sehenswürdigkeiten, ihrer wundervollen
llm e als historische Stätte einen großen Reiz ausübt.

erfolgte die Rückfahrt über Hechingen —Tübingen—
in It-t, Es war ein schöner Tag , der allen Teilnehmerni « er angenehmer Erinnerung bleiben wird.

-„ .̂ denzell, 5 . August . Das silberne Turn - und
il " abzeichen erwarb sich als beste unter 13 Teilnehmer-

"" Friedrichshafen Frau Meta Klöblen, die
Bürgermeister Mäulen in Bad Liebenzell. In

^ hervorragenden Leistungen legte sie die fünf Prü-
M Schwimmen, Hochsprung, Kugelstoßen, 100 w-

wull M-Lauf ab.

s

Baiersbronn , 3 . August . (Stillegung des staatlichen
Schotterwerks . — 25 Jahre Vezirksnotariat .) Die Arbei¬
ter des staatlichen Schotterwerks haben dem Eemeinderat
mitgeteilt , daß in nächster Zeit mit der Stillegung des
Werkes zu rechnen sei und daß sämtlichen Arbeitern die
Kündigung bevorstehe. Der Eemeinderat anerkannte durch
die drohende Stillegung des staatlichen Schotterwerks , bei
dem ständig dreißig Mann beschäftigt sind , die sich noch
mehr verschlechternde wirtschaftliche Lage der Gemeinde
Baiersbronn und beschloß, an die Ministerialabteiluntz
für Straßen - und Wasserbau die dringende Bitte um Wei¬
terführung des staatlichen Schotterwerks zu richten unter
Hinweis auf die in Baiersbronn durch die große Arbeits¬
losigkeit und die Unmöglichkeit des Holzabsatzes verursachte
außerordentliche Notlage . . — Am 1 . August waren es
25 Jahre , daß hier ein selbständiges Bezirksnotariat er¬
richtet worden ist . Bezirksnotar Schindler kann demnach
aus eine 23jährige Tätigkeit in seinem Amt und in der
Gemeinde Baiersbronn zurllckblicken, weshalb ihm der
Eemeinderat Anerkennung und Dank zum Ausdruck brachte.

Neuenbürg , 4 . August . Studienassessor Dr . Erich
Null von hier , bisher an der Realschule in Vlaubeuren,
wurde als Studienrat an die deutsche Oberrealschule in
Madrid berufen . Derselbe wird sein neues Amt am
1 . September antreten.

Lustnau , O .A . Tübingen , 4 . August. (Zusammenstoß.)
Ein von Kirchentellinsfurt her fahrender Motorradfahrer
stieß mit einem ihm entgegenfahrenden Radfahrer zusam¬
men, wobei der Radfahrer stürzte und einen Nasenbein¬
bruch sowie eine Gehirnerschütterung erlitt . Der Verletzte
wurde nach Tübingen in die Chirurgische Klinik über¬
geführt . Die Schuld am Unfall trifft beide Fahrer.

Kirchberg, O .A . Eerabronn , 5 . August. (Tödlich ver¬
unglückt . ) Im nahen Lend sieden ereignete sich ein
tödlicher Unglücksfall. Gutsbesitzer Georg Ströüel, der
mit Furchtausladen beschäftigt war , fiel plötzlich von einem
kaum geladenen Wagen und blieb zwischen Pferd und
Wagen mit gebrochenem Genick tot liegen. Der
so jäh aus dem Leben Geschiedene hat ein Alter von knapp
33 Jahren erreicht und hinterläßt eine Frau und einen
alten Vater.

Stuttgart , 5 . Aug. (FreierZah lungsverkehr .)
Der Zahlungsverkehr bei den hiesigen Banken hat sich heute
am ersten Tage nach seiner Freigabe durchaus normal ge¬
staltet . Von einem Andrang an den Schaltern war keine
Rede . Mehrfach wurden abgehobene Geldbeträge wieder
an die Banken zurückgegeben . Auch bei der Darmstädter¬
und Nationalbank herrschte an den Schaltern Ruhe , und
die Ein - und Auszahlungen hielten sich die Waage . Wechsel
wurden heute von den Banken erstmalig wieder zur Dis¬
kontierung angenommen . Der ganze Verkehr bei den Ban¬
ken war ein Beweis dafür , daß in der Bevölkerung wie¬
der Ruhe und Besonnenheit eingekehrt ist.

Krankheitsstatistik. In der 30 . Jahreswoche vom
19 . bis 23 . Juli 1931 wurden in Württemberg folgende
Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren
Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 22 ( tödlich —) :
Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfes, sowie anderer
Organe 12 (26) ; Ruhr 1 (—) ; Scharlach 7 (—) ; Typhus 3
(—) ; Paratyphus 4 (—) ; Fleischvergiftung 5 (2) ; Spinale
Kinderlähmung 3 (—) .

Unterriexingen OA . Vaihingen , 5 . Aug. (Selbst¬
mord . ) Als die Eheleute Boob am Dienstag mittag bei
dem schweren Gewitter nach Hause kamen , machten sie die
grausige Entdeckung , daß ihr 28jähriger lediger Sohn Karl
mit durchschossenem Kopf und einer Schnittwunde am Hals
in zusammengekauerter Stellung Lot im Schranke kauerte.
Eine Eerichtskommission von Vaihingen traf alsbald ein,
ebenso später eine solche von Stuttgart . Was den jungen
Mann zu dieser Tat getrieben hat , ließ sich bisher nicht
feststellen.

Allmersbach OA . Marbach , 3 . Aug. (Einspruch .) Ge¬
gen die Wahl des Försters Schmückte von Winnenden zum
hiesigen Bürgermeister ist Einspruch erhoben worden.

Backnang, 5. Aug. (Diamantene Hochzeit . ) Vor
einiger Zeit feierten der frühere Schneidermeister Eottlieb
Schramm und seine Ehefrau Karoline geb . Müller in Wald¬
rems das seltene Fest des 60jährigen Ehejubiläums . Der
Jubelbräutigam zählt 87 Jahre , die Jubelbraut 83 Jahre.
Vier Töchter und neun Enkelkinder nennen die geistig noch
rüstigen Eheleute ihr eigen.

Murrhardt , 5. Aug. (Blitzschlag .) Bei dem Gewitter
am Dienstagnachmittag schlug der Blitz in ein Anvesen iw
Birkhof, Gemeinde Steinenberg , das vollständig nieder¬
brannte.

Zsny , 5 . Aug . (Schwerer Verkehrsunfall .)
In der Wassertorstraße stießen ein Leichtmotorrad und ein
Radfahrer zusammen. Der Leichtmotorradfahrer , Kaplan
L . Jmmler von Röfhenbach, erlitt hierbei einen schweren
Schädelbuch und wurde ins Wilhelmsstift übergesührt . Er
liegt bewußtlos darnieder . Der Radfahrer . Ant . Schneider
von hier , hat keine Verletzungen erlitten . Untersuchung ist
eingeleitet.

Von der bayerischen Grenze, 5 . Aug . (Fetter Kon¬
kurs .) In der Konkurssache des Bankhauses Stecher in
Dillingen , dessen Inhaber sich am 30 . Juni erschossen hat,
beträgt die Zahl der Geschädigten 730 . Zum Konkurs war
es dadurch gekommen , daß der Bankier zuerst sein Ver¬
mögen und dann das seiner Kunden verspekuliert hattte.
Seit dem Jahre 1929 hatte sich fortgesetzt an den Depots sei¬
ner Kunden vergriffen . In der Konkursmasse stehen den
850 000 RM . Passiven nur 125 000 RM . Aktiven gegenüber.
Der größte Teil der Depots gilt als verloren . In der
Gläubigerversammlung kam es zu stürmischen Auftritten,
als die anwesenden Familienmitglieder des verstorbenen
Bankiers eine Lebensversicherung in Höhe von 45 000 RM.
aus der Konkursmasse zurückforderten. Manche Gläubiger
verlieren bei der Bank mehr als 60 000 RM.

Aus Baden
Eutingen b . Pforzheim , 5 . Aug. (Brand . ) Mittwoch

früh brannte das ganze Anwesen der Witwe Wilhelm Karst,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune , Stallung und Holzschup¬
pen, bis auf den Grund nieder . Drei Familien wurden ob¬
dachlos. Das Feuer griff so rasch um sich , daß die im zweiten
Stock wohnende Familie Wilhelm Karst jg . nur das Leben
retten konnte,

Furtwangen , 4 . August. (Erhängt .) Hier fanden
Friedhofbesucher den 70 Jahre alten Rentenempfänger
Stör am Erabkreuz feiner Frau erhängt auf . Wirt¬
schaftliche Not so den Mann in den Tod getrieben haben.
Am gleichen Tage war auch seine fchwerkranke 24jährige
Tochter gestorben.

Kleine Nachrichten aus aller WeK
Schritt der Direktton des jugoslawischen Verkehrswesen«.

Die Direktton des jugoslawischen Verkehrswesens hat den
ausländischen Verkehrsdirektionen mitgeteilt , daß eine Kom¬
mission mit der Feststellung der durch die Bombenanschläge
entstandenen Schäden beauftragt werden soll. Gleichzeitig
hat sie die Verwaltung des Internationalen Verkehrsbüros
in Bern aufgefordert , eine internationale Konferenz einzu-
berufen , um über diese Vorfälle zu beraten.

Ein thüringisches Dorf in Flammen . Von einem Groß¬
feuer wurde am Mittwoch vormittag das Dorf Mehmels bei
Wasungen heimgesucht . Durch einen in einer Scheune ent¬
standenen Brand , der sich mit großer Geschwindigkeit auf
die Nachbargrundstücke ausdehnte , wurde der ganze mittlere
Teil des Dorfes ergriffen und in Asche gelegt.

Schwere Gewitterschäden in Holland . Ein besonders schwe¬
res Gewitter , das sich über Ost - und Mittel -Holland entlud,
hat in verschiedenen Orten durch Blitzschläge große Schäden
verursacht. An drei Stellen wurden Personen vom Blitz
getroffen und getötet . In Arnheim wurden vier Frauen
und ein Soldat , die von einer Kanu -Partie auf dem Rhein
zurückkehrten , beim Betreten der Landungsbrücke vom Blitz
getroffen . Der Soldat war auf der Stelle tot , während die
vier Frauen mit mehr oder weniger schweren Brandwunde«
in ein Krankenhaus gebracht werden mußten . Mehre«
Bauerngshöfte wurden eingeäschert. In einem Gehöft ka¬
men 17 Schweine in den Flammen um.

Erdstöße auf Sizilien . An der Ostküste von Sizilien wur¬
den mehrere heftige Erdstöße verzeichnet. Städte und Dörfer
am Aetna sind von Erderschütterungen heimgesucht worden.
Die Bauernbevölkerung stürzte fluchtartig auf die Straßen.
Man meldet erheblichen Sachschaden , denn rund hundert
alte Häuser weisen gefährliche Sprünge auf. Der Aetna
zeigt starke Tätigkeit.

«schwerer Verkehrsunfall im Westen Berlins — FSnf
Personen schwer, vier leicht verletzt. Bei einem schweren
Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahn - und eins»
Möbeltransportwagen auf der Spandauer Chaussee wurde
die vordere Plattform des Straßenbahnwagens eingedrücktund beide Wagen schwer beschädigt . Drei Fahrgäste der
Straßenbahn erlitten Elassplitterverletzungen und Qnet-
schungen so schwerer Natur , daß sie ins Krankenhaus ge¬
schafft werden mußten . Auch die beiden auf dem Möbel¬
wagen nntfahrenden Packer mutzten schwer verletzt ins
Krankenhaus übergeführt werden. Vier weitere Fahrgästeder Straßenbahn wurden leickit verletzt.

Der Sultan von Marokko in Paris . Der Sultan von Ma¬
rokko ist auf dem Lyoner Bahnhof in Paris eingetroffe«.Er wurde dort von dem Präsidenten der Republik empfan¬
gen . Der Sultan wird sich etwa eine Woche in Paris auf¬
halten.

Verwegener Bankraub in Hagenow. In der Zweigstelleder Mecklenburgischen Depositen- und Wechselbank verüb¬
ten zwei Männer einen lleberfall auf den allein anwesenden
Filialleiter Pekers , den sie durch Bedrohung mit dem Re¬
volver zwangen , mit erhobenen Händen die Beraubung zdulden . Die erbeutete Summe beläuft sich auf ungefäx1500 Mark.

Aus dem GerichLssaal
Der „Duzfreund des Staatspräsidenten"

Stuttgart , 5 . Aug. Als ein Polizeibeamter einen Nachtrubestö-
rer auf dem Eharlottenvlatz feststellen wollte, schrie dieser das
Polizeiorgan an : „Der Staatspräsident ist mein Duzfreund, neh¬
men Sie sich in acht "

. Da der Mann mit den angeblich so hohen
Beziehungen die Angabe seines Namens verweigerte, wurde er
auf die Polizeiwache gebracht . Als Grund seines geräuschvolle»Verhaltens sab er ein vorübergefahrenes Auto an, über das er
sich aufgeregt habe , weil er von ihm beinahe überfahren worden
sei. Das Gericht hielt nach diesem Tatbestand die schon von der
Polizei in einem Strafbefehl ausgesprochene Geldstrafe von 10
Mark für gerechtfertigt und entließ den protestierenden Holz-
Händler mit diesem natürlich für einen „Duzfreund des Staats¬
präsidenten " unbefriedigenden Ergebnis.

Ein Unverbesserlicher
Heilbronn, 5 . Aug. Line Briefmarkensammlungim Werte von

4M Mark und ein Fahrrad im Werte von zirka 50 Mark stabt
hier am 30. Mai der 21jährige Kellner E . K. Er hatte eigentlich
nur das Fahrrad stehlen wollen und die Briefmarkensammlung
in einer am Fahrrad hängenden Aktenmappe vorgefunden . Das
Fahrrad und der allergrößte Teil der Briefmarken sind wieder
deigebracht , immerhin ist der hiesigen Vereinigung der Brief¬
markensammler ein vorläufiger Schaden von 800 Mark entstan¬
den . Das Amtsgericht verurteilte den rückfälligen Dieb zu t
Jahr Gefängnis abzüglich der Untersuchungshaft seit dem 4.
Juni . Bei dem Verurteilten Handel: es sich um denselben jun¬
gen Mann , der 1025 eines Abends zwischen Feuerbach und Weil
im Dorf ein Mädchen seiner Handtasche beraubte und damals
vom Jugendgericht dafür 6 Wochen Gefängnis erhielt. Er ist auch
derselbe Fabrradmarder, der es 1927 fertig brachte, in Stuttgart
innerhalb zwei Monaten 25 Fahrräder zu stehlen und wieder
m verkaufen wofür er mit 1 Jahr 6 Wochen Gefänams damals
restvrft wur , -
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Freitag , 7 . August: 6 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Ubr
Schallvlatten . Nachrichten. Wetter , 17 Uhr Konzert, 17 .30 Ubr
Schauberichr von den Internationalen Deutschen Tennismeister¬
schaften , 17 .43 Ubr Konzert , 18 Ubr Tanzmusik. 18 .30 Ubr Zeit,
Werter . Landwirtschaft , 18 .40 Ubr Dr . Ruvert Eiehler über

„Kunst und Kitsch"
. 19 .03 Ubr Zeit , Uebersicht über die Hauvt-

oeranstallungen der kommenden Woche m Esperanto . 19.15 Ubr
Aerztevortrag : Bettnässen . 19.30 Ubr Zeit , Wetter . 19 .45 Ubr
Aeltere und neuere Tänze . 20.30 Ubr D ' Erdweibla . 22 .10 Ubr
Wetter . Nachrichten, 22 .30 Ubr Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Liehpreise . Blaubeuren: Kühe 280—310 , Kalbeln 380

dis 430, Jungrinder 100—180 M . — Ei engen a . Br . : Kübe
280- 450 . Kalbeln 300- 420 , Jungvieh 90—270 , Farren 110 bis
2S0 M . — Reutlingen: Ochsen 400—800, Kühe 280—500,
Kalbinnen 400—500 , Rinder 130—320 Mark

Echweinepreije. Blaubeuren: Milchschweine 14—24 M.
— Reutlingen: Milchschweine 14—18 M — Waldsee:
Milchschweine 12—18 Mark.

Heilbronner Schlachtviehmarkt vom S . Aus . Zufuhr : 1 Ochse,
10 Bullen , 84 Jungrinder , 16 Kühe , 105 Kälber . 251 Schweine,
Preise : Ochsen 42, Bullen 26—31. Jungrinder 36—44. Kühe IS
bis 27, Kälber 44—50, Schweine 53—58 M . Marktverlauf : Groß¬
vieh und Kälber schleppend , Schweine belebt.

Allgäuer Butter - und Käse-Wörse Kempten vom S. Aus. Mol-
kereidutter 104—110, Verlauf : ruhig , Qualitätszuschlag nach
Statistik der Vorwoche 8,6 Pfennig ; Weichkäse 20 Prozent Fett¬
gehalt (grüne Ware ) 27—30, Verlauf : unverändert : Allgäuer
Emmentaler 45 Prozent Fettgebalt 1. Sorte 97—104. 2 . Sorte 93
bis 96, 3. Sorte 88—92 , Verlauf : unverändert.

Buntes Allerlei
8 Auf dem Güterbahnhof in Erfurt fand ein Arbeiter in

einem Schuppen einen Gegenstand , den er für einen Schlauch
hielt . Als er ihn aufheben wollte , erkannte er zu seinem
Schrecken , daß er eine etwa einenMeterlangeSchlange
gefaßt hatte . Er konnte sich noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen : das Tier , eine giftige, aus Südamerika in einer
Kiste eingeschleppte Korallenotter, wurde gefangen.

Hervorragende medizinische Entdeckung
Der holländische Arzt Dr . Binden entdeckte nach 14 Jahren

eifriger Forschungen ein sicheres Mittel , um die Krebskrankheit
schon in ihrem Anfangsstadium durch Blutanalyse festzustellen.
Eine große Londoner Klinik übersandte Dr . Binden zur Prü¬
fung seiner Entdeckung 35 versiegelte Reagenzgläser und bat ihn,
zu untersuchen, welche unter diesen Gläsern gesundes Blut und
welche das Blut von krebskranken Menschen enthalten . Dr . Bin¬
den löste die ihm gestellte Aufgabe glänzend. Er konnte nach
vollbrachter Analyse genau jene sieben Gläser bezeichnen , die
krankes Blut aufwiesen.

Das Grab Ovids
Bei den Ausgrabungen in Rumänien , die unter Leitung des

Professors Bretescu vor sich gehen , wurde in der Nähe der alter¬
tümlichen griechischen Hafenstadt Tony eine Grabstätte gefunden,
von der mit Bestimmtheit angenomme wird , daß sie die irdischen
Ueberreste des berühmten römischen Dichters Ovid beherberge.
Bekanntlich fiel Ovid beim römischen Kaiser Augustus in Un¬
gnade und wurde an die Küste des Schwarzen Meeres , in das
heutige Rumänien verbannt , wo er auch gestorben ist. In der
Grabstätte ist ein Schädel gefunden worden. Sollte dis Ver¬
mutung richtig sein , daß in der Grabstätte tatsächlich Ovid bei¬
gesetzt war . so würde es sich um die Auffindung des Schädels
eines der größten Dichter des klassischen Altertums handeln.

Die Pariser Reifeprüfungen
In Paris werden die Reifeprüfungen in der Regel im Juni

abgehalten . Eine Pariser Zeitung entsandre ihre Mitarbeiter iv
verschiedene Schulen , um sich über die Ergebnisse der Prüfungen
und das Bildungsniveau der Abiturienten zu informieren . Die
Antworten , die manche Schüler auf die Fragen der Lehrer gaben,
legten davon Zeuginis ab, dah das Niveau der französischen
Schuljugend zum Teil erschreckend niedrig ist. „Wer war Kasi¬
mir Perrier ?" fragte der Examinator . „Ein Fabrikant , der das
„Mineralwasser Perrier " erfunden bat "

, gab der Schüler zur
Antwort . In Wirklichkeit war Kasimir Präsident oer franzö¬
sischen Republik . Ein anderer Abiturient wurde gefragt : „Wie
beihr die Hauptstadt von Marokko?" Ohne mit der Wimver zu
zucken , sagte der Schüler „Suez"

. „Sie wollten sagen Fez"
, ver¬

besserte der Lebrer . „Nein . Suez"
, bebarrte der Schüler . „So

und was wissen Sie vom Suezkanal ?" „Der Suezkanal trennt
Spanien von Marokko"

, war die Antwort , die von einer er¬
staunlichen Unwissenheit des jungen Mannes auf dem Gebiete
der französischen Kolonialgeographie zeugte . Die Ignoranz eines
anderen Abiturienten war noch verblüffender . ..Was wissen Sie

von Julius Lasar ?" fragte der Professor. Der junge Mav»
schwieg. „Scheinbar wissen Sie überhaupt nichts aus der alt«
Geschichte"

, sagte der Lehrer erzürnt . Nehmen wir ein ander«
Gebiet . „Was wissen Sie von Casablanca ?" Der Schüler muv
melte ziemlich unsicher . „Casablanca war die Frau Casars."

Letzte Nachrichten
120 Häuser eingeäschert

Kouftantinopel , 5 . August . Durch Kurzschluß entstand
gestern in Matschka an der Küste von Tera ein Feuer das
vom Wind begünstigt , sich rasch ausbreitete und trotz der
sofort aufgenommenen Löscharbeiten in kurzer Zeit 12g
Häuser einäscherte . Zwei Feuerwehrleute wurden schwer
verletzt . Tote sind nicht zu beklagen.

„Do . X" zum Fluge Rio —Neuyork gestartet
Rio de Janeiro . 5. Aug . Das Flugschiff „Do . X" ist m,

Mittwoch früh K.3K Uhr zu seinem großen Fluge Rio—
Neuyork gestartet . Die erste Zwischenlandung wird es w
Bahia vornehme «.

„Do . X " in Bahia gelandet
Bahia . 5 . August . Das Flugboot „Do . X " ist um 4 Uhr

hier angekommen und glatt gelandet.

Gestorben
Calw: Frl . Luise Keller.
Holzbronn: Georg Niethammer , Fuhrmann , 6g Z . a.
I springen: Peter Maas , Oberlehrer , 53 Z . a.
Steinenbronn: Karl Ziegler , Buchdrucksreibesitzei.

63 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Unter dem Einfluß nördlichen Hochdrucks ist für Frei¬

tag vielfach heiteres und vorwiegend trockenes Wetter zu
erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lauf
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei , Altensteig,

Altensteig -Stadt

« o Zkiilnrr Sr » !
Is. Qualität , gesucht. ?

Schriftliche Offerte mit Preis pro Zentner frei Farrenstall

bis 10 . ds . Mts . erbeten.
Bürgermeisteramt.

Ueberberg.

«
3m Auftrag des Landwirts Ioh . Georg Landherr von

'

Ueberberg, kommen am Samstag , den 8 . Angust d . I - ,

vormittags 10 Uhr auf dem Rathaus in Ueberberg folgende

aus hiesiger Markung gelegene Grundstücke zur Versteigerung:

1 tia 26 ar 07 qm Dungwiese in Bußenücker
1 lia 16 ar 40 qm Wald in der Miß

52 ar 64 qm „ in Riemenwald

21 ar 13 qm
9 lis 81 ar 74 qm „ im oberen Thann

Es findet nur ein Termin statt.

Ratsschreiber Schleeh.

Württ. Schwarzwildverein
Ortsgruppe Altensteig.

Wir verweisen unsere Mitglieder auf die vom

Schwarzwaldoerein herausgegebenen

Lose L ML. 1.
die in der W . Rieker ' schen Buchhandlung in

Altensteig zum Verkauf aufgelegt sind und bitten
um Unterstützung der Lotterte zu Gunsten des
Vereins durch Kauf der Lose.

Der Vorstand.

FürdasSonntagsblatt
» bestimmte Inserate
D Mn vir WM MMeo.

damit es uns möglich ist, den Wünschen unserer

Inserenten zu entsprechen.
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samslas . s. Kusus!

!8t äer letzte IgZ meme8 Sskim-LllMrllsiik
Mt ^en 8ie, bitte , die Urnen nocb gebotene

VXßpA Üilliglk LinksukZeleZenkeit

8usls» unicliei'oi' , aiwnstoig

Kr« c/rsssrr -r 0 ^ ?c»c/s//

cvrbälr ckas Xvxusr - klekr von

cker so beliebten , veil urierrcicbc prskrisrüeil uvck viel¬
seitigen klonarssZirilr . kür 9; ktg . lieterr krci ins bllu»

2u dsrislisn ckui-cb clis IV kisksrscvs Nuckkanciluna , llllsnsteikk.

Lnr kvÄokts-LrLamwsLM
Körpers bei Sonnenbädern verwende man die reizmilderndeund küh¬
lende Creme Leodor — fettfrei in roter Packung ; fetthaltig in blauer
Packung , — Tube 60 Pf . und 1 Mk. Wirksam unterstützt durch Leodor-
Edelseife Stück SO Pf . Zu baden in allen Chlorodont-Verkaufsstellen.

Nomoi , von kolix biotloo oeior
Ciner cker besten Berliner (1eseUseb»kt. roin«lle
ckes Icürrlicb verstorbenen Lntor «. Oie 6 «
»obiebte einer jener Ickebeselle», ckie unter
sebeinbar günstigen 4 .nspirien geschlossen , ckeo
Lnüeren bllnllüssen ckes Tinsununenlvllev« nnck
cker snLraien Oegensätee nrelrt stanckl-alten.
nenescteibesOÜ '-teinbiieiiknrlAk-

Zu beziehen durch die W . Rieker '
fche Buchhandlung Altenstei ».

SM M « ^
bei leichter Beschäftigung für
Erwachsene und Kinder.

Nähere Auskunft bei s

Ws Schmidt , Altensteig.
Bringe morgen von 8 Uhr
ab auf den Marktplatz

billige Pfirsich«
Siaishktle j

und

Einmach -Guröen l
äußerst billig . j

Frau Keck.

Egenhausen.
Eine

mit 14 Tage altem Kalb
verkauft

Gänßle zum » Ochsen " .

Heut e.mittag von 2 Uhr ab

billige Pflaume«
2 Pfund nur 30 ^

frühe Saishirtle
Pfund nur 20 ^

Milk kiliMüMlei
20 ^ das Stück.

Wifi
Schwarzwaldführer

Bodenseeführer
Albführer
Allgäuführer

ll
in großer Auswahl

sowie

Auto - und
Radfahrkarten
empfiehlt die

« . MklM
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